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GEBURTSTAGE

Ihre 85. Lebensjahr vollendet heu-
te Maria Gassner im Senioren-
wohnhaus St. Gilgen.

Johann
Lassacher (Bild:
SN/Löcker) feier-
te kürzlich in St.
Michael-Ober-
weißburg seinen

80. Geburtstag.

Hans Rehrl,
Oberfachinspek-
tor aus Arnsdorf,
feiert heute sei-
nen 60. Geburts-
tag.

Weiters feiern heute Geburtstag:
Margarethe Hasler (89), Ge-
schäftsfrau aus Bischofshofen, im
Seniorenheim in Altenmarkt;
Franziska Fürst (77) in der Senio-
renpension am Schlossberg in Salz-
burg.

SPONSIONEN

Klaus Dollnig aus Salzburg feierte
sein Sponsion zum Bachelor of Arts
in Business für Sport-, Kultur- und
Veranstaltungsmanagement an
der FH Kufstein.
Olivia Kunnert aus Bergheim wur-
de an der Fachhochschule St. Pöl-
ten der Titel Magistra (FH) für wirt-

schaftswissenschaftliche Berufe,
Diplomstudiengang Medienma-
nagement, verliehen.
Mag. Silvia Spreitzer aus Salz-
burg spondierte an der Universität
Wien zur Magistra phil.

JUBILÄUM

Frieda und
Leopold
Pöschl aus
der Walser-
feldsiedlung
feierten

kürzlich die diamantene Hochzeit.

ERNENNUNGEN

Im Rahmen
des Festakts
zur Einwei-
hung des
Pfarrzent-
rums Bad

Hofgastein wurde Martin Gruber
zum neuen Leiter des Katholischen
Bildungswerks Bad Hofgastein er-
nannt. Bürgermeister KR Benedikt
Lang (r.) gratulierte zum neuen Eh-
renamt.

TODESFÄLLE

SALZBURG
Maria Bacher (76), Pensionistin;
Theresia Gmainer (95), Konditor-
meistersgattin; Maria Jung (82),
Pensionistin.

Kulturplakatpreis für Szene Salzburg
Mit dem Plakatsujet „The Sound of Migration“ der Künstler Julius
Deutschbauer und Gerhard Spring ist die Szene Salzburg der Gewin-
ner des von Stadt und Land Salzburg, ORF Salzburg und Progress Wer-
bung initiierten „Kulturplakatpreis 2008“. Platz zwei erhielt ein „Pla-
kat ohne Titel“ des „Ohne Titel – Netzwerk für Theater- und Kunstpro-
jekte“ rund um Arthur Zgubic. An dritter Stelle platzierte sich das Salz-
burger Dommuseum mit dem Sujet „Léopold Rabus“ für die
gleichnamige Ausstellung (Gestaltung Eric Pratter). Bild: SN/STADTGEMEINDE

LAMPRECHTSHAUSEN
Martha Rauchenzauner (89),
Pensionistin; Franz Schlager (85),
Landesbeamter i. R.
OBERALM
Matthäus Angerer (77), Gastwirt
i. R.
ABTENAU
Peter Lichtenegger (87), „Kon-
sum Peter“, ehem. Geschäftsfüh-
rer des Konsum Abtenau.

BAD VIGAUN
Anna Siller (88), Hausfrau.
BÖCKSTEIN
Wolfgang Theodor Uhlir (70),
Angestellter der Salzburg AG.
EUGENDORF
Maria Költringer (89), gew. Bäue-
rin von Oberkirchberg.
GROSSARL
Josef Ganitzer (51), „Wimm
Sepp“.

Das Klassische in der Homöopathie

Landläufig wird vieles hineinge-
packt in den Topf mit der Aufschrift
„Homöopathie“. Es findet dort oft
alles einen Platz, was nichts mit
Schulmedizin zu tun hat – Johan-
niskraut gegen Depressionen, Mus-
keltests bei unruhigen Kindern,
Akupunktur bei Migräne und vieles
mehr, was die Alternativheilkunde
zu bieten hat.

Was aber gehört eigentlich in den
Die Autorin ist Heilpraktikerin und zer-
tifizierte Homöopathin in Bayern.

NATÜRLICH GESUND IN HOMÖOPATHISCHER DOSIS

Topf „Homöopathie“? Es sind ver-
dünnte und verschüttelte Stoffe
unterschiedlichsten Ursprungs –
Pflanzen, Minerale, Metalle und
tierische Substanzen wie z. B. Tin-
tenfisch. Mehr als 2000 Ausgangs-
stoffe sind in Form von Globuli,
Tropfen oder Tabletten als homöo-
pathische Mittel erhältlich.

Klassische Homöopathen sind
Ärzte – in Deutschland und England
auch Heilpraktiker –, die sehr viel
Zeit ihres Therapeutenlebens dem
intensiven Studium der zahlreichen
Arzneimittel widmen und fast nur
mit homöopathischen Einzelmitteln
arbeiten. Patienten werden sehr
genau nach ihren Beschwerden be-
fragt. Mitunter bekommt ein Patient

für ein Bündel von Beschwerden
wie z. B. Kopfschmerzen, Durchfall
und Hautausschlag gar nur drei
Globuli verordnet. Das funktioniert
offensichtlich. Auch in Salzburg gibt
es genügend Patienten, die dies
bestätigen können.

Darüber hinaus gibt es viele Ärz-
te, die parallel zu anderen alterna-
tiven Therapien oder ergänzend zur
Schulmedizin homöopathische Glo-
buli oder Mischungen verschreiben.
Und es gibt viele Menschen, die sich
anhand von Büchern an eine ho-
möopathische Selbstbehandlung
wagen.

BARBARA STELZER

Eine Begriffsklärung
ist in der Naturheilkunde
häufig vonnöten.


